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Singen 

Portraits der MAC-Erbauer als Dank

11.08.2014

Seit seiner Eröffnung ist das Museum Art & Cars (MAC) ein

Publikumsmagnet in Singen. Jetzt hat der Künstler Rainer Schoch das

Erbauerpaar Maier portraitiert.

Werke des Thurgauer Künstlers Rainer Schoch sind bereits seit der Eröffnung

des Mac-Museum Art & Cars in Singen zu sehen. Zwei aktuelle

Sonderausstellungen unter dem Titel ,,Lebenslinie“ und „Renaissance“

ermöglichen derzeit einen tieferen Einblick in das Schaffen des Kaltenbacher

Künstlers, dem sich so recht kein Stempel aufdrücken lässt.

Dass die Fachjury, die den 1957 in Öhningen geborenen Schoch nach

Beurteilung seiner Arbeiten für die Einzelausstellung auswählte, einen

absoluten Volltreffer gelandet hat, zeige der überwältigende Erfolg schon bei

der Vernissage und an den darauffolgenden Tagen, teilt das Museum mit.

Sammler und Kunstinteressierte seien begeistert. Viele Werke hätten in

kürzester Zeit neue Besitzer gefunden.

Großer Ansturm auf die Bilder

Dieses Tempo überraschte sogar den Erbauer des MAC, Hermann Maier, auch

wenn er von Anfang an von Schochs besonderem Talent überzeugt war. Solch

einen Ansturm habe er selbst mit vierzig Jahren Kunsterfahrung nicht erlebt.

Das sei eine weitere Bestätigung für das Konzept des Museums wie auch für

die Qualität des Künstlers selbst.Als Ergebnis des Erfolgs wurde die

Ausstellung jetzt schon zum dritten Mal mit neuen Werken von Schoch im

Museum präsentiert. Schließlich wird die Ausstellung verlängert bis

September.Für den Künstler Rainer Schoch stand schon länger fest, dass er

sich auf seine Weise bei den MAC-Erbauern bedanken werde. Heimlich hat er

großformatige Portraits nach Fotos von den Bauherren Gabriele Unbehaun-

Maier und Hermann Maier angefertigt. Im Beisein von Oberbürgermeister Bernd

Häusler hat er die Gemälde von den völlig überraschten Portraitierten persönlich

enthüllen lassen.

Damit wolle er ein Stück weit zur Unsterblichkeit der beiden großen

Kunstförderer in der Region beitragen, sagte Künstler Rainer Schoch

angesichts des feierlichen Augenblicks. Die Überraschung war auf jeden Fall

bestens gelungen.


